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Lysergsäure-Diäthylamid  
[image: http://www.abc.net.au/reslib/200804/r246125_1005330.jpg]                             	         LSD


Geschichte:

Am 16. April 1943 erlebte ein Schweizer Chemiker, Albert Hofmann, den ersten LSD-Rausch der Geschichte. Er  experimentierte, in seinem Labor, mit der Substanz Lysergsäure-Diäthylamid, auch LSD genannt, als ihn plötzlich   Ruhelosigkeit und visuelle Wahrnehmungsstörungen überkamen. Er vermutete dass es an der Lysergsäure-Diäthylamid liegen musste, da es die einzige Substanz war mit der er an diesem Tag gearbeitet hatte. Um seine Vermutung zu bestätigen, nahm er 0.25mg LSD, was dem zehnfachen der normalen Dosis entsprach ein, und erlebte den zweiten LSD-Rausch der Welt.                
[image: http://www.miginfo.de/cmscontent/fileupload/lfo2Z1lfovar_fileupload_image1Z249558Z3pillen170.jpg]In der Hippiezeit der 60-ger Jahren verbreitete sich die Droge rasend schnell. Musste jedoch verboten werden aufgrund zahlreicher Todesfälle die auf LSD zurüchführten. Es wurde jedoch weiterhin zur Unterstützung von Psychotherapien verwendet. Bis Anfang der 90-ger Jahren hatten einige Ärzte eine Sondergenehmigung für diese Art Anwendung.
Heute wird LSD illegal auf dem  Schwarzmarkt  verkauft. Wobei sie in Form von kleinen Pillen, auch Mikros genannt, erscheint.





Zusammensetzung:

LSD ist eine halbsynthetische Droge, das heisst sie ist keine vollständig chemische  Droge, da die Lysergsäure vom Mutterkornpilze stammt, der in Getreideähren wächst.
Zu dieser Lysergsäure wurde nur Diäthylamid hinzugefügt. Aus diesen beiden Wirkstoffen entsteht die Droge LSD.
[image: http://www.skopia.de/english/assets/images/db_images/db_psychedelic-lake5.jpg]

Wirkung: 


Der LSD Rausch verändert die Wahrnehmung, vor allem im
optischen, akustischen und geschmacklichen Bereich. Man sieht Töne
in bunten Farben und erfühlt Musik. Wie stark diese Wirkungen
ausgeprägt sind, hängt von verschiedenen Faktoren wie Dosierung,
Umgebung und Stimmungslage ab. 


Das Verhältnis von Raum  und Zeit verändert sich. 
Durch die starke psychedelische (aufdeckende) Wirkung von LSD
kann es sein, dass tief im Unterbewusstsein abgelegte/verdrängte
Erlebnisse und Gefühle wieder aufgedeckt werden und ins Bewusstsein
gelangen.  







Risiken und Nebenwirkungen:

Wenn der Konsument mit den Effekten des Rausches, Halluzinationen und so weiter,  nicht mehr klar kommt,  entsteht ein sogenannter Horror-Trip. Der Rausch endet dann oft  in Panikreaktionene, Verwirrtheit und Angst. Gegenstände nehmen in diesem Zustand häufig angsterzeugende Formen an, die diesem Moment als wahr und tatsächlich vorhanden erscheinen. Während eines solchen Horror-Trips verändern sich zum Beispiel die ‘‘bunten Farben“ in ‘‘dunkle Farben‘‘, die Ängste und Depressionen verstärken können.
Die größte Gefahr von LSD und anderen Halluzinogenen liegt eindeutig im psychischen Bereich. Neben akuten panischen Reaktionen kann es zu Halluzinationen ohne erneute Drogeneinnahme kommen.
Besonders gefährlich sind Zustände, in denen der Betroffene aufgrund paranoider Ideen glaubt, unverletzlich zu sein und fliegen zu
können. 

Körperliche Abhängigkeit von LSD tritt nicht auf. Körperliche
Entzugserscheinungen fehlen dementsprechend. Im Vordergrund steht die Gefahr einer Gewöhnung.


Nachweisbarkeit:

	Substanz
	Wirkungsdauer
	Nachweis
Im Urin
	Nachweis
im Blut

	
LSD

	
6-12 Std. 
(oral)
	
1-2 Tage
	
12 Stunden






Shisha/Wasserpfeife



Herkunft:

Ursprünglich stammt die Wasserpfeife aus Indien. Populär wurde sie vor rund 600 Jahren in den arabischen Ländern, dort nennt man sie auch Shisha oder Nargileh.

Gebrauchstypen:

Grundsätzlich sind zwei Gebrauchstypen zu unterscheiden: Der Gebrauch mit Cannabis und der mit speziellem Wasserpfeifentabak.

[image: http://weedneeds.files.wordpress.com/2007/09/glass-bong2.jpg]Gebrauch mit Cannabis: Cannabiskonsumenten verwenden eine vielzahl                  verschiedener Wasserpfeifen, die in diesem Zusammenhang auch ‘‘Bong‘‘ oder ‘‘Blubber‘‘ genannt werden. 




Beim rauchen von Cannabis über eine Wasserpfeife wird das Rauschgefühl deutlich intensiver als beim Wasserpfeifentabak.
Die Menge des eingeatmeten Rauchs ist deutlich höher als die bei einem Joint, dadurch tritt die Wirkung schlagartiger und intensiver ein.

Gebrauch von Wasserpfeifentabak: Der Tabak der Wasserpfeife ist, im Gegensatz zur Zigarette, mit Aromastoffen versetzt.

 Es gibt mittlerweile unzählig verschiedene Geschmacksrichtungen, einige davon sind:Apfel, Kirsche, Zimt, Margariten, Frucht-Mix, Melone, Mango, Kokosnuss, Kaugummi und so weiter.


[image: http://www.hadhouds.ch/Bilder/wasserpfeife_aufbau.gif]
Aufbau und Bestandteile:

Die wichtigsten Bestandteile sind:
Der Wasserbehälter auf den die Rauchsäule geschraubt wird. An der Rauchsäule befindet sich ein Ventil und die Dichtungen an denen die Schläuche angeschlossen werden. Oben auf der Rauchsäule befindet sich noch eine Dichtung  auf die der Tabakkopf gesetzt wird.
Um überhaupt rauchen zu können benötigt man Wasser das man das Wasserglas schüttet, Tabak den man in den Tabakkopf  legt. Über den Tabakkofp wird ein wenig Alufolie gespannt in die man kleine Löcher sticht und auf die man die glühende Kohle legt.
Shisha vorzeigen.








Wirkung:

Das Wasserpfeifen rauchen erzeugt vor allem Schwindelgefühle und es wirkt entspannend.
Wenn man jedoch Wasserpfeife mit Cannabis raucht erzeugt man deutlich mehr Wirkungen als beim normalen Tabak. Die Stimmung des Konsumenten hebt sich wahrnehmlich meist verbunden mit gestiegenem Kommunikationsbedürfnis. Auch können visuelle und akustische Wahrnehmungen intensiviert werden.


Risiken:

Das rauchen von Wasserpfeife ist nicht weniger schädlich wie das von Zigaretten, im Gegenteil es ist sogar schädlicher, da die Wasserpfeife keinen Filter enthält und somit mehr Schadstoffe eingenommen werden. Deswegen ist das Abhängigkeitsrisiko beim rauchen der Wasserpfeife grösser als beim rauchen von Zigaretten.
Wasserpfeife rauchen ist wesentlich gefährlicher da der Krebs nicht nur in der Lunge auftreten kann sondern auch in  Mundhöhle, Harnröhre oder sogar auf den Lippen.







[image: http://img141.imageshack.us/img141/3290/blaue3eckigemitsubishigk8.jpg]
Ecstasy

Geschichte:
In den 80er Jahren breitete sich eine neue illegale Droge auf dem europäischen Markt aus, welche mit dem Einzug der neuen Musikstile Acid und Techno in die europäischen Discotheken und Clubs zu Beginn der  90er Jahren einen rasanten Konsumanstieg in der Partyszene erlebte.

Herstellung:

Ecstasy ist ein zufälliges  Nebenprodukt  der Sythese von  Hydrastinin, einer gefässverengenden Substanz. Es wurde routinemässig aufbewahrt jedoch nicht vermarktet.

Wirkung:

Ecstasy wirkt direkt auf das Gehirn- es verändert die Wahrnehmung von Raum und Zeit und putscht auf. Je nach Chemiemix, persönlicher Stimmungslage, körperlichem Allgemeinzustand, Dosierung und Umgebung wirkt es unterschiedlich. Bei Einnahme setzten sich Glücks- und Liebesgefühle frei, man hat das Empfinden völlig entspannt zu sein und fühlt sich zu anderen Menschen hingezogen. Ecstasy hat auch stimulierende Effekte die, die Konsumenten wach und aktiviert fühlen lässt. Das Körperempfinden steigt um einiges an und es treten optische Wahrnehmungsveränderungen auf. 
Bei häufigem Gebrauch lässt der Kick nach, während die unerwünschten Wirkungen zunehmen. Wer dann die Dosierung steigert, muss mit immer stärkeren Nebenwirkungen rechnen.



Gefahren:

Je nach Dosierung und Zusammensetzung der Pille  können auch unangenehme bis gefährliche Wirkungen auftreten, dazu gehören Schwindelgefühle, Übelkeit, Schweissausbrüche, erweiterte Pupillen, Mundtrockenheit.
Zu den gefährlicheren Nebenwirkungen gehören Herzrasen, Ansteigen der Körpertemperatur und Austrocknung, Depressionen, massive Angstzustände(Horror-Trip), Nieren- und Leberversagen, Kreislaufkollaps oder gar der Tod.
Weil Ecstasy aus illegalen Labors kommt, wird auf dem Schwarzmarkt unter dem Namen „Ecstasy‘‘ häufig alles Mögliche verkauft, nicht nur Ecstasy. Sogar genau gleich aussehende Pillen können völlig unterschiedliche Mixturen enthalten – mit unberechenbaren Wirkungen. Ein Grund mehr, kein Ecstasy zu nehmen. Vor allem Kapseln lassen sich sehr leicht mit anderen Stoffen füllen, weil sie leicht zu öffnen sind. 


Nachweisbarkeit:

		
	Substanz 
	Wirkungsdauer
	Nachweis im Urin
	Nachweis im Blut

	

Ecstasy
	
3-12 Std. 
(oral)
	

1-4 Tage
	

bis zu 24 Stunden



	
	

	
	
	



	
	
	







Heroin

Geschichte:

Im Jahre 1898 wurde Heroin erstmals  gegen Husten und Schmerzen eingesetzt und zur Behandlung der Morphinabhängigkeit. Erst später erkannte man dass dieses Mittel nicht nur um ein Vielfaches stärker ist als Morphin, sondern auch ein wesentlich höheres Abhängigkeitspotential besitzt.

Zusammensetzung:

Heroin ist das wohl bekannteste Opioid und  auch das gefährlichste. Als Opioid bezeichnet man alle morphinähnlichen Stoffe. Das sind halb- oder vollsynthetisch hergestellte Substanzen. Das Heroin gehört zu den Halb-synthetischen Drogen, das es  mithilfe eines chemischen Prozesses aus Morphin hergestellt wird, und da Morphin nichts anderes ist als der getrocknete Milchsaft des Schlafmohns, ist Heroin nur eine halbchemische Substanz. 
[image: http://www.awl.ch/heilpflanzen/papaver_somniferum/schlafmohn_2.jpg]








Konsumformen:

[image: http://www.drogeninfo.ch/Heroin1.jpg]Eine Möglichkeit des Konsums ist das Spritzen.  Es ist die gefährlichste Form des Konsums, da es bei diesem Weg leicht zu eine Überdosis kommen kann, es ist jedoch auch die praktischste und billigste Art weil man nur sehr wenig brauch da es direkt ins Blut gelangt. 



Eine andere Form des Konsums ist das sogenannte Folienrauchen. Es ist die sichere Art, da es selten zu einer Überdosis  kommt weil es nicht direkt ins Blut geht. Diese Art trifft man jedoch nicht sehr häufig an da man dafür mehr Stoff braucht.


Risiken/Abhängigkeit:
Unabhängig von der Konsumform gilt Heroin derzeit als das die Substanz mit dem höchsten Abhängigkeitspotential. Es kann sich eine schwere psychische und physische Abhängigkeit entwickeln. Dabei drohen neben den schwerwiegenden körperlichen Folgen vor allem Veränderungen der Persönlichkeit und der sozialen Situation. 
Aus dem hohen Bedarf an Heroin und den damit verbundenen Kosten resultieren häufig Beschaffungskriminalität und Prostitution, was meist innerhalb kurzer Zeit zu Verwahrlosung und sozialer Isolation führt. 







     Nachweisbarkeit: 

	Substanz 
	Wirkungsdauer
	Nachweis
 im Urin
	Nachweis
 im Blut

	
Heroin
	3-6 Std. 
(gespritzt)
	
1-4 Tage
	bis zu 8 Stunden







[image: http://www.wyckoffschools.org/eisenhower/teachers/olejarz/googlegifs/google_logo_01.gif]
Unsere Quellen:

Unsere Informationen bezogen wir vor allem aus dem Internet, von den Seiten: 
www.drugcom.de 
www.google.com 
www.wikipedia.com

Manche Informationen stammen auch von den Eltern und anderen Bezugspersonen.

Die Bilder stammen ausschliesslich von  www.google.com.
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